
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 
 

Niederschrift 

zur 11. Sitzung 
 des Haupt- und Finanzausschusses 

am 26.01.2016 

um 17:00 Uhr im Ratssaal 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Einwohnerfragestunde 
 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 01.12.2015 
 
 3   01 - 16 0620/2016 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen  
        Budget 100 "Fachbereich 1 - Zentrale Dienste" 

 
 4   02 - 16 0619/2016 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016; 

hier: Beratung in den Fachausschüssen 
        Budget 200 „Fachbereich 2 – Finanzen“ 

 
 5   03 - 16 0622/2016 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen  
       Budget 300 - "Fachbereich 3 - Immobilien " 

 
 6   06 - 16 0621/2016 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen  
        Budget 600 "Fachbereich 6 - Bürgerservice und Ordnung" 

 
 7   01 - 16 0603/2015 Prüfung von zukünftigen Dringlichkeitsentscheidungen im Sinne 

des § 60 der GO NRW; hier: Antrag Nr. XXVI/2015 der BGE-
Ratsfraktion 

 
 8   01 - 16 0604/2015 Prüfauftrag an die Verwaltung; hier: Antrag Nr. XXVII/2015 der 

Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN 
 
 9   06 - 16 0593/2015 Leiter der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Emmerich am Rhein; 

hier: Bestellung 
 
 10   06 - 16 0592/2015 Erlass einer ordnungsbehördlichen Verordnung über die Offen-

haltung von Verkaufstellen aus Anlass der Veranstaltungen 
„17. Emmericher Autoshow“                                  am 20.03.2016 
„Emmerich im Lichterglanz/Fest der Kulturen“      am 31.07.2016 
„Stadtfest mit 15. Emmericher Musiknacht“          am 04.09.2016 
„verkaufsoffener Adventssonntag mit  
Weihnachtsmarkt“                                                  am 11.12.2016 
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 11   06 - 16 0612/2016 Prüfung eines Feierabendmarktes im Ortsteil Elten; hier: Eingabe 
Nr. 20/2015 des CDU-Ortsverbandes Elten 

 
 12     Mitteilungen und Anfragen 
 
 
12.1   

  Verkehrswertgutachten;  
hier: Anfrage von Mitglied Spiertz 

 
 
12.2   

   
Anfragen von Mitglied Bartels 

 
 12.2.1     Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen und Asylbewer-

bern; 
hier: Gemeinsame Resolution des Rates der Stadt Emmerich am 
Rhein 

 
 12.2.2     Sachstand  Yachthafen/Schute 
 
 12.2.3     Kostendeckung für die Asylunterbringung 
 
 12.2.4     Abnahme Weihnachtsbeleuchtung 
 
 12.3     Gesundheitszentrum an der Bergstraße in Elten;  

hier: Anfrage von Mitglied Kukulies 
 
 13     Einwohnerfragestunde 
   
 
Anwesend sind: 

stellvertretender Vorsitzender 

Herr Herbert Ulrich  

Die Mitglieder 

Herr Dieter Baars  
Herr Gerd-Wilhelm Bartels  
Herr Botho Brouwer  
Herr Markus Herbert Elbers  
Herr Albert Jansen  
Herr Holger Klein für Mitglied Trüpschuch 
Herr Christoph Kukulies  
Frau Irmgard Kulka  
Herr Hans-Guido Langer  
Herr Wilhelm Lindemann  
Frau Marianne Lorenz für Mitglied Reintjes bis 19.00 Uhr 
Herr Jan Ruben Ludwig für Mitglied Lindemann, bis 19.10 Uhr 
Herr Thomas Meschkapowitz bis 19.00 Uhr, einschl. TOP 5 
Herr Manfred Mölder  
Herr Matthias Reintjes ab 19.00 Uhr 
Frau Andrea Schaffeld  
Frau Sabine Siebers  
Herr Joachim Sigmund 
Herr Andre Spiertz 
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Von der Verwaltung 

Herr Dr. Stefan Wachs  
Frau Melanie Goertz  
Herr Erster Beigeordneter Stefan Wachs Erster Beigeordneter 
Herr Ulrich Siebers Stadtkämmerer 
Herr Arnfried Barfuß  
Herr Christian Drop  
Herr Wilfried Endern  
Herr Stephan Glapski  
Frau Martina Lebbing  
Herr Ludger Niemann  
Herr Hans-Ulrich Runge  
Frau Karin Schlitt  
Frau Elisabeth Schnieders  
Herr Tim Terhorst  
Frau Susanne Wissink stellv. Schriftführerin 
 
Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet den öffentlichen Teil der Sitzung um 17.00 Uhr. Er 
begrüßt die anwesenden Damen und Herren des Ausschusses, die Vertreter der Verwaltung 
und der örtlichen Presse. 

I. Öffentlich 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 
  

Es sind keine Einwohner anwesend. 
 

 
2. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 01.12.2015 
  

Da keine Einwände gegen die gemäß § 23 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den 
Rat und die Ausschüsse zur Feststellung der vorgelegten Niederschrift erhoben 
werden, wird diese vom Vorsitzenden und der Schriftführerin unterzeichnet. 
 

 
3. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen  
        Budget 100 "Fachbereich 1 - Zentrale Dienste" 
Vorlage: 01 - 16 0620/2016 

  
Frau Martina Lebbing erläutert anhand der Präsentation (Anlage zur Nieder-
schrift) das Budget des Fachbereiches 1 Zentrale Dienste. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat fasst den Budgetbeschluss und legt den Zuschussbedarf für das Budget 
100 „Fachbereich 1 – Zentrale Dienste“ für das Jahr 2016 im Ergebnishaushalt 
auf  3.550.828 Euro und im Finanzhaushalt auf  3.187.524 Euro fest. 
 
 
Stimmen dafür 19  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   
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4. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016; 
hier: Beratung in den Fachausschüssen 
        Budget 200 „Fachbereich 2 – Finanzen“ 
Vorlage: 02 - 16 0619/2016 

  
Stadtkämmerer Ulrich Siebers erläutert anhand der Präsentation (Anlage zur 
Niederschrift) das Budget des Fachbereiches 2 Finanzen 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat fasst den Budgetbeschluss und legt den Zuschussbedarf für das Budget 
200 „Fachbereich 2 – Finanzen“ für das Jahr 2016 im Ergebnishaushalt auf 
860.190 Euro und im Finanzhaushalt auf 856.807 Euro fest. 
 
Stimmen dafür 19  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
5. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen  
       Budget 300 - "Fachbereich 3 - Immobilien " 
Vorlage: 03 - 16 0622/2016 

  
Herr Stephan Glapski stellt anhand der Präsentation (Anlage zur Niederschrift) 
das Budget des Fachbereiches 3 Immobilien vor.  
Er weist auf redaktionelle Fehler hin: 

1. Seite 235 Stadttheater:  Sanierung WC-Anlagen i. H. v. 50.000 €  
Diese Maßnahme ist für das Jahr 2017 geplant und nicht in 2016 
 

2. Seite 235 Rathaus Geistmarkt: Umgestaltung des Trauzimmers i. H. v. 
50.500 € 
Diese Maßnahme ist für das Jahr 2019 geplant und nicht in 2018 
 

3. Seite 239: Die Maßnahme Anschaffung von Wohneinheiten in Fertigbau-
weise zur Sicherstellung ausreichender Unterbringungsmöglichkeiten für 
Asylbewerber (vorsorglicher Ansatz)  wird im Zusammenhang „Immobi- 

      lienerwerb“ im nichtöffentlichen Teil beraten. Der Ansatz  ist bisher nicht  
      im Haushaltsplan enthalten. 

 
4. Seite 243 Rheinschule: Dort sind die Ansätze in die falsche Zeile ge-

rutscht. 
Die 10.000 € sind für den Anstrich des Schulkinderhauses vorgesehen. 
Die 35.000 € sind für die Sanierung der Beleuchtungsanlage angesetzt 
und  
die 15.000 € sind vorgesehen für die Erneuerung der Fensterelemente 
Heizungskeller. 
 

5. Seite 243 Liebfrauenschule:  Der Ansatz für die Dachsanierung Altbau i. 
H. v. 21.000 € wird in 2017 verschoben. 

 
6. Seite 243 Turnhalle Städt. Hanse-Realschule: Dort sind auch die Ansätze 

auch in die falsche Zeile gerutscht. 
Die 2.000 € sind für den Feuerwehreinsatz – Rettungswegepläne vorge-
sehen und 
die 35.000 € sind für die Sanierung der Decken in den Duschbereichen 
angesetzt.  
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7. Seite 264  -Jahr 2016 -:Der Erwerb für Software im Gebäudemanagement 
FB 3 i. H. v. 35.000 €  und die Anschaffung Sonnenschutz Feuerwache 
Stadt i. H. v. 3.500 € muss dem Budget 11.001 zugeordnet werden. 

 
Mitglied Jansen bittet auf Seite 231 „Erwerb von Gebäuden“ den Etat um 450.000 
€ (Immobilienerwerb) zu erhöhen. 
 
Weiterhin erinnert er an ein wirtschaftliches Konzept für das Gebäude „de Wette 
Telder“ sowie Kaufvarianten aufzuzeigen.   
Mitglied Schaffeld  verweist darauf, dass hier die Bürgerschaft einbezogen wer-
den sollte, auch um ein wirtschaftlich tragfähiges Konzept  zu erstellen.  
 
Herr Glapski erwidert hierauf, dass dieses schon im Haushaltsentwurf eingeflos-
sen ist.  
 
Auf Seite 239 „Neubau Unterkunft Asylbewerber“.  Mitglied Jansen  bittet diesen 
Ansatz mit einem Sperrvermerk zu versehen und zu reduzieren. Zum Zeitpunkt, 
wo dieser Neubau geplant wurde, war nicht abzusehen, wie viele Flüchtlinge 
nach Emmerich am Rhein kommen würden.  
Er regt an, eine  Arbeitsgruppe gegründet werden, die  in Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung das geplante Vorhaben überprüft. Dieses Ergebnis sollte im 
Fachausschuss vorgestellt werden,  um dann den Sperrvermerk aufzuheben und 
entsprechend weiter zu arbeiten, um evtl. den Haushaltsansatz zu reduzieren.  
 
Mitglied Schaffeld teilt für ihre Fraktion mit, dass die SPD diesem Sperrvermerk 
nicht zustimmen kann, da eine Absenkung von Standards im gebäudlichen Im-
mobilienbereich gleichzeitig auch eine Erhöhung von Sicherheit und Betreuungs-
personal mit sich zieht. Je schlechter die Unterbringung, desto schwieriger ist die 
Lebenssituation und das Konfliktpotenzial wird deutlich erhöht.  
 
Mitglied Jansen regt an, auf Seite 247 „Neubau Betreuungsräume Leegmeer-
schule“ den Ansatz von 2017 in das Jahr 2016 vorzuziehen, da hier seiner Mei-
nung nach Dringlichkeit geboten ist.  
Erster Beigeordneter Dr. Wachs erklärt hierzu, dass dieses personaltechnisch  
wie auch finanziell fast nicht mehr zu händeln ist.  
Mitglied Jansen zeigt hier volles Verständnis, doch aufgrund gegebener  Dring-
lichkeit, müsste evtl. auch über eine Fremdvergabe nachgedacht werden.  
 
Der stellv. Vorsitzende stellt die von Mitglied Jansen gestellten Anträge zur Ab-
stimmung. 
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, für die Erstellung einer Konzeption 
für das Haus „Wette Telder“ vor dessen Kauf in Höhe von 1.000 € bereitzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis  19 Stimmen dafür  0 Stimmen dagegen  0 Enthaltungen  
 
Beschluss 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, den Ansatz  für den Neubau des 
Heimes zur Unterbringung von Asylbewerbern an der Tackenweide mit einem 
Sperrvermerk zu versehen.  
 
Abstimmungsergebnis  13 Stimmen dafür  6 Stimmen dagegen  0 Enthaltungen  
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Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt,  den Ansatz „Neubau Betreuungs-
räume Leegmeerschule“ i. H. v. 30.000 €  in das Jahr 2016 vorzuziehen.  
 
Abstimmungsergebnis  19 Stimmen dafür  0 Stimmen dagegen  0 Enthaltungen  
 
Mitglied Kukulies stellt den Antrag,  für die Neugestaltung des Schulhofes Luit-
gardis-Grundschule in Elten Mittel in den Haushalt 2016 einzustellen.  
Er verweist hier auf die vom ihm vorgelegte Eingabe, die der Vorlage als Anlage 
beigefügt ist.  
Mitglied Jansen kann sich dem Ansinnen von Mitglied Kukulies anschließen. Er 
ist jedoch der Auffassung, dass erst die Beratung des Bebauungsplanes  Berg-
straße, der für die Sitzung des ASE im März anberaumt ist, abgewartet werden 
sollte.  
 
Herr Glapski teilt ergänzend mit, dass auch schon Gespräche mit der Schullei-
tung stattgefunden haben. Die Schulleitung hat dort ihre Planungen vorgestellt , 
wofür u. a. die 20.000 € (Haushaltsplan Seite 248) bereits im Haushalt stehen. 
Die Ausführung dieser Planungen ist für das Jahr 2017 vorgesehen.  
 
Mitglied Bartels lehnt den Haushaltsansatz von Fachbereich 3 „Immobilien“ für 
seine Fraktion  ab. Als Grund führt er auch die seiner Meinung nach verbesse-
rungswürdige Arbeit des Fachbereiches 3 „Immobilien“ an.  
 
Erster Beigeordneter Dr. Wachs weist die Kritik von Mitglied Bartels entschieden 
zurück.  
Er ist jederzeit bereit, sich mit Kritik in einzelnen Punkten auseinanderzusetzen, 
jedoch sollte diese nicht unsachlich und persönlich sein.  
 
Mitglied Schaffeld ist auch der Auffassung, dass jederzeit in sachlicher Hinsicht 
kritisch diskutiert werden kann,  jedoch diese sollte nicht in persönlicher Form 
geschehen.  
 
Mitglied Jansen teilt mit, dass die CDU-Fraktion dem Budget des Fachbereiches 
3 nicht zustimmen wird.  
 
Mitglied Siebers erklärt, dass ihre Fraktion gegen das Asylbewerberheim an der 
Stelle gestimmt hat und dem Budget des Fachbereiches 3 aus diesem Grund 
nicht zustimmen kann. Ihre Fraktion distanziert sich  von unsachgemäßer und 
persönlicher Kritik.  
Auch Mitglied Meschkapowitz ist der Auffassung, dass man sich der Gesamts-
aufgabe stellen muss und nicht Kritik an einzelnen Personen üben sollte. Er lobt 
die Verwaltung, die im vergangenen Jahr die enorme Herausforderung  mit einem 
hohem Maß an Arbeit geleistet hat.  
 
Der stellv. Vorsitzende lässt über die Antrag, gemäß Vorlage, mit den zuvor ge-
machten Ergänzungen zu beschließen, abstimmen.  
 
Beschlussvorschlag 
Der Rat fasst den Budgetbeschluss und legt den Zuschussbedarf für das Budget 
300  „Fachbereich 1´3 – Immobilien“ für das Jahr 2016 im Ergebnishaushalt auf  
5.862.849 Euro und im Finanzhaushalt auf  5.156.490 Euro fest. 
 
Stimmen dafür 6  Stimmen dagegen 9  Enthaltungen 4   
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6. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016;  

hier: Beratung in den Fachausschüssen  
        Budget 600 "Fachbereich 6 - Bürgerservice und Ordnung" 
Vorlage: 06 - 16 0621/2016 

  
Herr Ulrich Runge stellt anhand der Präsentation (Anlage zur Niederschrift) das 
Budget und die Aufgabenbereich  des Fachbereiches 6  Bürgerservice und Ord-
nung vor.  
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat fasst den Budgetbeschluss und legt den Zuschussbedarf für das Budget 
600 Fachbereich 6 – Bürgersservice und Ordnung“ für das Jahr 2016 im Ergeb-
nishaushalt auf  650.645 Euro und im Finanzhaushalt auf  536.465 Euro fest. 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
7. Prüfung von zukünftigen Dringlichkeitsentscheidungen im Sinne des § 60 

der GO NRW;  
hier: Antrag Nr. XXVI/2015 der BGE-Ratsfraktion 
Vorlage: 01 - 16 0603/2015 

  
Mitglied Bartels fordert, dass die Fraktionsvorsitzenden im Vorfeld einer dringli-
chen Entscheidung informiert werden. 
 
Frau Lebbing teilt hierzu mit, dass die Gemeindeordnung die Zulässigkeitsvo-
raussetzungen sowie die Verfahrensschritte im Falle „Dringlicher Entscheidun-
gen“ regelt.  
Über die gesetzlichen Vorgaben hinaus vor „Dringlichen Entscheidungen“ weitere 
Personen zu beteiligen, würde das Verfahren verzögern und wäre zudem nicht 
mit der Norm in Einklang zu bringen.  
Die Information aller Ratsmitglieder bzw. Ausschussmitglieder unmittelbar nach 
einer solchen Entscheidung – wie in der Verwaltungsvorlage vorgesehen – könne 
zukünftig sichergestellt werden.  
Mitglied Bartels stellt klar, dass er nur gewünscht hat, dass die Fraktionsvorsit-
zenden über die dringliche Entscheidung informiert werden.  
 
Nach kurzer Diskussion lässt der Vorsitzende über den Antrag, von Mitglied 
Kukulies gemäß Vorlage zu beschließen, abstimmen.  
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis und beschließt, in Zukunft die Mitglieder des Rates unmittelbar nach 
einer dringlichen Entscheidung zu informieren. Gleiches gilt für die Mitglieder des 
entscheidungsbefugten Ausschusses im Falle einer dringlichen Entscheidung im 
Sinne des § 60 Abs. 2 GO NRW. 
 
Stimmen dafür 14  Stimmen dagegen 3  Enthaltungen 0   
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8. Prüfauftrag an die Verwaltung; hier: Antrag Nr. XXVII/2015 der Fraktion 
Bündnis 90/Die GRÜNEN 
Vorlage: 01 - 16 0604/2015 

  
Der stellv. Vorsitzende lässt über den Antrag von Mitglied Jansen, gemäß Vorla-
ge zu beschließen, abstimmen.  
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis und stellt fest, dass eine Auflösung und Neubildung aller bzw. einzelner 
Ausschüsse aufgrund veränderter Fraktionsstärken nicht erforderlich ist.  
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
9. Leiter der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Emmerich am Rhein; 

hier: Bestellung 
Vorlage: 06 - 16 0593/2015 

  
Der stellv. Vorsitzende weist darauf hin, dass die Beschlussfassung in der über-
nächsten Sitzung des Rates am 05.04.2016 gefasst wird. 
 
Er lässt über den Antrag von Mitglied Schaffeld, gemäß Vorlage zu beschließen, 
abstimmen.  
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt den Stadtbrandinspektor Martin 
Bettray mit Wirkung vom 15. April 2016 unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
als Ehrenbeamter auf Zeit für die Dauer von sechs Jahren zum Leiter der freiwilli-
gen Feuerwehr zu bestellen. 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
10. Erlass einer ordnungsbehördlichen Verordnung über die Offenhaltung von 

Verkaufstellen aus Anlass der Veranstaltungen 
„17. Emmericher Autoshow“                                                        am 20.03.2016 
„Emmerich im Lichterglanz/Fest der Kulturen“                          am 31.07.2016 
„Stadtfest mit 15. Emmericher Musiknacht“                                am 04.09.2016 
„verkaufsoffener Adventssonntag mit Weihnachtsmarkt“        am 11.12.2016 
Vorlage: 06 - 16 0592/2015 

  
Der stellv. Vorsitzende lässt über den Antrag von Mitglied Jansen, gemäß Vorla-
ge zu beschließen, abstimmen.  
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt die vorliegende ordnungsbe-
hördliche Verordnung über die Offenhaltung von Verkaufsstellen aus Anlass der 
vorgenannten Veranstaltungen im Gebiet der Stadt Emmerich am Rhein. 
 
Stimmen dafür 16  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 1   
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11. Prüfung eines Feierabendmarktes im Ortsteil Elten; hier: Eingabe Nr. 
20/2015 des CDU-Ortsverbandes Elten 
Vorlage: 06 - 16 0612/2016 

  
Mitglied Jansen erklärt sich im Namen der CDU-Fraktion mit der Kenntnisnahme 
der Verwaltung einverstanden.  
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis und beschließt, die bisherigen Öffnungs- bzw. Betriebszeiten des Wo-
chenmarktes in Verbindung mit der Satzung über die Wochenmärkte beizubehal-
ten. 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
12. Mitteilungen und Anfragen 
  
12.1. Verkehrswertgutachten;  

hier: Anfrage von Mitglied Spiertz 
  

Auf Nachfrage von Mitglied Spiertz teilt Herr Glaski mit, dass die von ihm an den 
Bürgermeister gerichteten  Verkehrswertgutachten gesichtet wurden und drei 
Objekte als ungeeignet  bewertet wurden. Die verbleibenden Objekte werden 
derzeit geprüft.  
 

12.2. Anfragen von Mitglied Bartels 
  
12.2.1. Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen und Asylbewerbern; 

hier: Gemeinsame Resolution des Rates der Stadt Emmerich am Rhein 
  

Mitglied Bartels fragt nach, ob eine Reaktion der o. g. Resolution vorliegt. 
 
Anmerkung der Verwaltung 
Es sind einige Rückmeldungen der angeschriebenen Bundes- und Landesmini-
sterien sowie der Fraktionen der Bundes- und Landesministerien eingegangen, 
die im Fachbereich 7 „Arbeit und Soziales“ eingesehen werden können.  
 

12.2.2. Sachstand  Yachthafen/Schute 
  

Mitglied Bartels fragt nach dem aktuellen Sachstand des Yachthafens/Schute. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Am 25.01.2016 wurde die Baugenehmigung für einen Restaurationsbetrieb 
(schwimmende Anlage) als wesentlicher Bestandteil des Yachthafens Emmerich 
entsprechend § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB erteilt.  
 

12.2.3. Kostendeckung für die Asylunterbringung 
  

Mitglied Bartels fragt nach, ob die Kosten für die Asylunterbringung 1: 1 vom 
Land übernommen werden. 
Stadtkämmerer Siebers teilt hierzu mit, dass die Kosten für die Notunterkunft 
„Hansahalle“ vollständig übernommen werden. Alle anderen Kosten werden auf 
die Zuweisung ‚Stand 01.01.2016’ berechnet;  es liegen derzeit Absichtserklärun-
gen vor, dass diese im Laufe des Jahres angepasst werden sollen. 
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12.2.4. Abnahme Weihnachtsbeleuchtung 
  

Mitglied Bartels fragt nach, wann die Weihnachtsbeleuchtung in Emmerich abge-
nommen wird. 
 
Anmerkung der Verwaltung 
Die Skyline wird aus Sicherheitsgründen vor dem Tulpensonntagszug in der 
kommenden Woche abgehängt werden.  
  

12.3. Gesundheitszentrum an der Bergstraße in Elten; hier: Anfrage von Mitglied 
Kukulies 

  
Mitglied Kukulies fragt nach dem Sachstand des Gesundheitszentrums Bergstra-
ße. 
 
Mitglied Jansen, als Vorsitzender des ASE, erklärt hierzu, dass noch Gespräche 
mit der kassenärztlichen Vereinigung geführt werden.  Die daraus entstehenden 
Fragen werden dem Bürgermeister in Kürze vorgelegt. Er geht davon aus, dass 
dieser Tagesordnungspunkt im  März auf die turnusmäßige Sitzung des ASE auf-
genommen wird.  
 

 
13. Einwohnerfragestunde 
  

Anfragen seitens der Einwohner liegen nicht vor.  
 

  
  
 
Der stell. Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 19.43 Uhr nachdem keine  
Wortmeldungen mehr vorliegen. 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 9. Februar 2016 
 
 
 
Peter Hinze 
Vorsitzender 
 
 
 
Marita Evers 
Schriftführer/in 
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